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 Top-Meldung: Stresstest der Austrian Power Grid zur österreichischen Stromversorgung 
Aufgrund der äußerst angespannten energiewirtschaftlichen Situation in Europa hat die Austrian Power Grid (APG) einen Stresstest zur sicheren Strom-
versorgung für den kommenden Winter erstellt. Anlass dafür war die aktuelle Dürre mit Niedrigwasser in vielen Flüssen Europas, die sukzessive 
Reduktion der Gaslieferungen aus Russland, der Ausfall vieler französischer Atomkraftwerke und die seit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine 
insgesamt äußerst angespannte Lage auf den Energiemärkten. 
 

Insgesamt wird die energiewirtschaftliche Gesamtsituation für den Winter aus Sicht der APG als herausfordernd, aber beherrschbar bezeichnet. Positiv 
stimmt, dass keines der untersuchten Szenarien zu einem erhöhten Blackout-Risiko führt. 
 

Die APG plant darüber hinaus, wöchentliche Monitoring-Analysen der jeweils aktuellen Versorgungsituation in Österreich zu veröffentlichen.  
Details: https://www.apg.at/news-presse/ Aktuelle Lastkurven und Erzeugung nach Typ https://markttransparenz.apg.at/markt/markttransparenz  

 

     
 

 

 

 

 

 Die Austrian Power Futures haben vorige Woche weiter nachgegeben und 
liegen nun für das Jahr 2023 bei 424 Euro/MWh Peak und 335 Euro/MWh 
Base. Die Futures für 2024 liegen um rund 100 bzw. 80 Euro darunter. 
Stand 11.11.2022   Quelle: https://www.eex.com/de 

 Auch die Austrian Gas Futures sind in der Vorwoche wieder deutlich 
gesunken und notieren für den Jahreskontrakt 2023 nun bei 109 
Euro/MWh, für 2024 bei 94 Euro/MWh und für 2025 bei 69 Euro/MWh. 
Stand 11.11.2022   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
 

 

  

 Der österr. Strompreisindex stieg im Dezember 2022 gegenüber dem Vor-
monat um 7,6 % auf 649,1 Punkte. Der Gaspreisindex fiel im November 
2022 auf 895,2 Punkte. Der VPI für September notiert bei 123,8 Punkten. 
Stand: 11.11.2022   Quelle: https://www.energyagency.at/fakten  

 Die Preise für Heizöl und für Kraftstoffe sind mit Stichtag 7.11. gesun-
ken. Diesel liegt mit 2,022 Euro/l um 28,6 Cent über Benzin mit 1,736 
Euro/l. Heizöl Extraleicht kostet 1,602 Euro/l (ab 2.000 l Bestellmenge) 
Stand: 07.11.2022   Quelle: https://www.bmk.gv.at/themen/energie 

 

     
   

 Der Füllstand der österreichischen Gasspeicher liegt mit 90,69 TWh oder 
94,62 % des Speichervolumens deutlich über dem Durchschnitt der letz-
ten Jahre. Etwa 50 - 60 % davon sind für österr. Kunden reserviert. 
Stand: 11.11.2022   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 

 Die Speicher der OMV sind aktuell mit 26,25 TWh zu 100 % gefüllt, jene 
der RAG mit 30,11 TWh zu 88,08 %. Der Füllstand aller österreichischen 
Speicher liegt mit 90,69 TWh bei 100,61 % eines Jahresverbrauches.  
Stand: 11.11.2022   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 
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